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1  E i n l e i t u n g  

Die Herausforderungen des Klimawandels sind allgegenwärtig. Temperaturanstieg, schmel-

zende Gletscher und Pole, ein steigender Meeresspiegel, Wüstenbildung und Bevölkerungs-

wanderungen. Hauptverursacher der globalen Erderwärmung sind nach Einschätzungen der 

Expert:innen die Emissionen von Treibhausgasen (THG) wie Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), 

Distickstoffmonoxid (Lachgas: N2O), Schwefelhexafluorid (SF6) und Fluorkohlenwasserstoffe. 

Diese Einschätzungen wurden bereits durch den Intergovernmental Panel on Climate Change 

(IPCC)-Report aus dem Jahr 2014 gestützt sowie mit dem Bericht aus 2018 bestärkt. Die Aus-

sagen des Berichtes deuten auf einen hohen anthropogenen Anteil an der Erhöhung des Geh-

altes von Treibhausgasen in der Atmosphäre hin. Auch ein bereits stattfindender Klimawandel, 

einhergehend mit Erhöhungen der durchschnittlichen Temperaturen an Land und in den Mee-

ren, wird bestätigt und ebenfalls zu großen Teilen menschlichem Handeln zugeschrieben. Am 

9. August 2021 wurde der sechste Sachstandsbericht des IPCC veröffentlicht, welcher darlegt, 

dass „die vom Menschen verursachten Treibhausgasemissionen […] eindeutig die Ursache für 

die bisherige und die weitere Erwärmung des Klimasystems“ sind (UBA, 2021). Das Schmelzen 

der Gletscher und Eisdecken an den Polen, das Ansteigen des Meeresspiegels sowie das Auf-

tauen der Permafrostböden werden durch den Bericht bestätigt. Dies scheint sich sogar im 

Zeitraum zwischen 2002 und 2011, im Vergleich zur vorigen Dekade, deutlich beschleunigt zu 

haben. Der menschliche Einfluss auf diese Prozesse wird im IPCC-Bericht, der jüngst im Jahr 

2021 eine Erderwärmung um 1,5 Grad bis 2030 prognostiziert hat, als sicher angesehen. Auch 

in Deutschland scheint der Klimawandel spürbar zu werden, wie die steigende Anzahl extremer 

Wetterereignisse (z. B. „Pfingststurm Ela“ im Jahr 2014, „Sturmtief Frederike“ und trockene 

Hitzesommer 2018 und 2019, Flutkatastrophe im Sommer 2021 entlang der Ahr und in der 

Eifel) oder auch die Ausbreitung von wärmeliebenden Tierarten (z. B. tropische Mückenarten 

am Rhein) verdeutlichen. 

Um die Auswirkungen des Klimawandels möglichst weitreichend zu begrenzen, hat sich die 

Bundesregierung mit Beschluss vom 24.06.2021 das Ziel gesetzt, den bundesweiten Ausstoß 

von Kohlendioxid und anderen Treibhausgasen bis 2030 um 65 %, bis 2040 um 88 % und bis 

2045 um 100 % (angestrebte THG-Neutralität), in Bezug auf das Ausgangsjahr 1990, zu sen-

ken. Mit dem Ziel, die bisherige Klimaschutzarbeit fokussiert voranzutreiben, hat sich der Kreis 

Lippe dazu entschlossen, die Energie- und THG-Bilanz gemeinsam mit allen 16 Mitgliedsge-

meinden und -städten fortzuschreiben. Mit der Fortschreibung und damit der Abbildung des 

Status Quo hinsichtlich des Endenergieverbrauchs sowie der damit einhergehenden Emissio-

nen auf Kreisgebiet wird eine Grundlage für die lokale Klimaschutzarbeit geschaffen. 

2  E n e r gi e -  u n d  T r e i b h a u s ga s b i l a n z  d e s  K r e i s e s  L i p p e  

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Energie- und Treibhausgasbilanz des Kreises Lippe 

dargestellt. Der tatsächliche Energieverbrauch ist dabei für die Bilanzjahre 2016 bis 2020 er-

fasst und bilanziert worden. Die Energieverbräuche werden auf Basis der Endenergie und die 

THG-Emissionen auf Basis der Primärenergie anhand von Life Cycle Analysis (LCA)-Parametern 

beschrieben. Die Bilanz ist vor allem als Mittel der Selbstkontrolle zu sehen. Die Entwicklung 

auf dem eigenen Kreisgebiet lässt sich damit gut nachzeichnen. 
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Im Folgenden werden zunächst die Grundlagen der Bilanzierung nach BISKO (Bilanzierungs-

Standard Kommunal) erläutert sowie ein kurzer Abgleich mit der Bilanzierungsmethodik der 

vorherigen Energie- und THG-Bilanz des Kreises Lippe vorgenommen. Anschließend werden 

die Endenergieverbräuche und die THG-Emissionen des Kreises Lippe dargestellt. 

2 .1  Grund lage n der  B i l a nz ie rung  nach  B ISK O  

Zur Bilanzierung wurde die internetbasierte Plattform „Klimaschutz-Planer“ (online abrufbar 

unter folgendem Link: https://www.klimaschutz-planer.de) verwendet. Bei dieser Plattform 

handelt es sich um ein Instrument zur Bilanzierung des Energieverbrauchs und der THG-Emis-

sionen von Gemeinden, Städten und Kreisen. 

Im Rahmen der Bilanzierung der Energieverbräuche und Treibhausgasemissionen wird der vom 

Institut für Energie- und Umweltforschung (ifeu) entwickelte „Bilanzierungs-Standard Kommu-

nal“ (BISKO) angewandt. Leitgedanke des vom Bundesumweltministerium geförderten Vorha-

bens war die Entwicklung einer standardisierten Methodik, welche die einheitliche Berechnung 

kommunaler THG-Emissionen ermöglicht und somit eine Vergleichbarkeit der Bilanzergebnisse 

zwischen den Kommunen erlaubt (ifeu, 2019). Weitere Kriterien waren unter anderem die 

Schaffung einer Konsistenz innerhalb der Methodik, um insbesondere Doppelbilanzierungen 

zu vermeiden sowie einen weitestgehenden Bestand zu anderen Bilanzierungsebenen zu er-

halten (regional, national). 

Das Ziel des Systems ist die Erhöhung der Transparenz energiepolitischer Maßnahmen und das 

Schaffen eines hohen Vergleichbarkeitsgrads durch eine einheitliche Bilanzierungsmethodik. 

Zudem ermöglicht die Software durch die Nutzung von hinterlegten Datenbanken (mit deut-

schen Durchschnittswerten) eine einfachere Handhabung der Datenerhebung (ifeu, 2019). Es 

wird im Bereich der Emissionsfaktoren auf national ermittelte Kennwerte verwiesen, um deren 

Vergleichbarkeit zu gewährleisten (TREMOD, Bundesstrommix). Hierbei werden, neben Koh-

lenstoffdioxid (CO2), weitere Treibhausgase in die Berechnung der Emissionsfaktoren mitein-

bezogen und betrachtet. Dazu zählen etwa Methan (CH4) und Distickstoffmonoxide (Lachgas 

oder N2O). Zudem findet eine Bewertung der Datengüte in Abhängigkeit der jeweiligen Daten-

quelle statt. So wird zwischen Datengüte A/1,0 (Regionale Primärdaten), B/0,5 (Hochrechnung 

regionaler Primärdaten), C/0,25 (Regionale Kennwerte und Statistiken) und D/0,0 (Bundes-

weite Kennzahlen) unterschieden (ifeu, 2019). 

Im Verkehrsbereich wurde zuvor auf die Anzahl registrierter Fahrzeuge zurückgegriffen. Basie-

rend darauf wurden mithilfe von Fahrzeugkilometern und nationalen Treibstoffmixen die THG-

Emissionen ermittelt. Dieses sogenannte Verursacherprinzip unterscheidet sich deutlich ge-

genüber dem im BISKO angewandten Territorialprinzip, welches in den nachfolgenden Ab-

schnitten 2.1.1 und 2.1.2 genauer erläutert wird. Im Gebäude- und Infrastrukturbereich wird 

zudem auf eine witterungsbereinigte Darstellung der Verbrauchsdaten verzichtet (ifeu, 2019). 

2.1.1 Bilanzierungsprinzip im stationären Bereich 

Unter BISKO wird bei der Bilanzierung das sogenannte Territorialprinzip verfolgt. Diese auch 

als endenergiebasierte Territorialbilanz bezeichnete Vorgehensweise betrachtet alle im 

Untersuchungsgebiet anfallenden Verbräuche auf der Ebene der Endenergie, welche 

anschließend den einzelnen Sektoren zugeordnet werden. Dabei wird empfohlen, von 
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witterungsbereinigten Daten Abstand zu nehmen und die tatsächlichen Verbräuche und 

Emissionen darzustellen. Standardmäßig wird eine Unterteilung in die Bereiche Private 

Haushalte, Gewerbe-Handel-Dienstleistungen (GHD), Industrie/Verarbeitendes Gewerbe, 

Kommunale Einrichtungen und den Verkehrsbereich angestrebt (ifeu, 2019). Anhand der 

ermittelten Verbräuche und energieträgerspezifischer Emissionsfaktoren hierzu werden die 

THG-Emissionen berechnet. 

In der nachfolgenden Abbildung 2-1 werden die Emissionsfaktoren je Energieträger für die 

Jahre 2019 und 2020 dargestellt. 

 

Abbildung 2-1: Emissionsfaktoren (ifeu) 

Die THG-Emissionsfaktoren beziehen neben den reinen CO2-Emissionen weitere 

Treibhausgase (bspw. N2O und CH4) in Form von CO2-Äquivalenten (CO2e), inklusive 

energiebezogener Vorketten, in die Berechnung mit ein (LCA-Parameter). Das bedeutet, dass 

nur die Vorketten energetischer Produkte, wie etwa der Abbau und Transport von 

Energieträgern oder die Bereitstellung von Energieumwandlungsanlagen, in die Bilanzierung 

einfließen. Sogenannte graue Energie, beispielsweise der Energieaufwand von konsumierten 

Produkten sowie Energie, die von der Bevölkerung außerhalb der Kreisgrenzen verbraucht 
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wird, findet im Rahmen der Bilanzierung keine Berücksichtigung (ifeu, 2019). Die empfohlenen 

Emissionsfaktoren beruhen auf Annahmen und Berechnungen des ifeu, des GEMIS (Globale 

Emissions-Modell integrierter Systeme), welches vom Öko-Institut entwickelt wurde, sowie auf 

Richtwerten des Umweltbundesamtes. Für den Energieträger Strom wird zudem empfohlen, 

den Emissionsfaktor des Bundesstrommixes heranzuziehen und auf die Berechnung eines 

lokalen bzw. regionalen Strommixes zu verzichten. 

2.1.2 Bilanzierungsprinzip im Sektor Verkehr 

Zur Bilanzierung des Sektors Verkehr findet ebenfalls das Prinzip der endenergiebasierten Ter-

ritorialbilanz Anwendung. Diese umfasst sämtliche motorisierten Verkehrsmittel im Personen- 

und Güterverkehr (ifeu, 2019). 

Generell kann der Verkehr in die Bereiche „gut kommunal beeinflussbar“ und „kaum kommunal 

beeinflussbar“ unterteilt werden. Als gut kommunal beeinflussbar werden Binnen-, Quell- und 

Zielverkehr im Straßenverkehr (MIV, LKW, LNF) sowie der öffentliche Personennahverkehr 

(ÖPNV) eingestuft. Emissionen aus dem Straßendurchgangsverkehr, öffentlichen Personen-

fernverkehr (ÖPFV, Bahn, Reisebus, Flug) sowie aus dem Schienen- und Binnenschiffsgüter-

verkehr werden als kaum kommunal beeinflussbar eingestuft (ifeu, 2019). 

Durch eine Einteilung in Straßenkategorien (innerorts, außerorts, Autobahn) kann der Verkehr 

differenzierter betrachtet werden. So ist anzuraten, die weniger beeinflussbaren Verkehrs- 

bzw. Straßenkategorien herauszurechnen, um realistische Handlungsempfehlungen für den 

Verkehrsbereich zu definieren (ifeu, 2019). Um die tatsächlichen Verbräuche auf Kreisgebiet 

darzustellen, inkludiert die nachfolgend dargestellte Bilanz jedoch alle Verkehrs- bzw. Straßen-

kategorien. 

Harmonisierte und aktualisierte Emissionsfaktoren für den Verkehrsbereich stehen in Deutsch-

land durch das TREMOD-Modell1 zur Verfügung. Diese werden in Form von nationalen Kenn-

werten differenziert nach Verkehrsmittel, Energieträger und Straßenkategorie bereitgestellt. 

Wie bei den Emissionsfaktoren für den stationären Bereich, werden diese in Form von CO2-

Äquivalenten inklusive der Vorkette berechnet. Eine kommunenspezifische Anpassung der 

Emissionsfaktoren für den Bereich erfolgt demnach nicht (ifeu, 2019). 

2 .2  Untersch iede  z ur  vo rher igen  B i l anz ie rungs method ik  

Bereits in der Vergangenheit wurde für den Kreis Lippe eine Energie- und THG-Bilanz im Zuge 

der Erstellung des „Masterplan 100 % Klimaschutz“ für das Bilanzjahr 2015 aufgestellt. Dabei 

kam das Bilanzierungstool „ECOSPEED Region“ zum Einsatz. 

Aufgrund einer zentral vom Bundesland Nordrhein-Westfalen (NRW) erworbenen Lizenz für 

alle Gebietskörperschaften in NRW erfolgte die vorliegende Fortschreibung der Energie- und 

THG-Bilanz für die Jahre 2016 bis 2020 nun jedoch mit dem Klimaschutz-Planer. 

 

1 Das Transport Emission Model (TREMOD) bildet in Deutschland den motorisierten Verkehr 
hinsichtlich seiner Verkehrs- und Fahrleistungen, Energieverbräuche sowie Klimagas- und Luft-
schadstoffemissionen ab (ifeu, 2022). 
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Aus diesem Grund sei darauf hingewiesen, dass die Bilanzierungsergebnisse nur bedingt ver-

gleichbar sind, da sich die beiden Bilanzierungstools ECOSPEED Region und der Klimaschutz-

Planer an einigen Stellen voneinander unterscheiden. So beruht etwa im Besonderen der Ver-

kehrssektor in älteren Bilanzen oftmals noch auf dem Verursacherprinzip, in welchem auf die 

Anzahl registrierter Fahrzeuge zurückgegriffen wurde (vgl. Abschnitt 2.1). Das Verursacher-

prinzip unterscheidet sich deutlich vom Territorialprinzip. Zudem erfolgt bereits die Berech-

nung der Startbilanz in beiden Tools auf Basis unterschiedlicher Grundlagen und auch die Tren-

nung der Sektoren Industrie und GHD unterscheidet sich grundlegend. 

Die Kombination aus Toolwechsel sowie veränderter Datenlage bedingen somit eine einge-

schränkte Vergleichbarkeit beider Bilanzergebnisse. Aus diesem Grund wird auf einen Ver-

gleich mit den Bilanzergebnissen für das Bilanzjahr 2015 verzichtet und nachfolgend aus-

schließlich die neu bilanzierten Jahre 2016 bis 2020 dargestellt. 

2 .3  Datene rhebung des  E nerg ie ve rbrauc hs  des  Kre i ses  L ippe  

Der Endenergieverbrauch des Kreises Lippe ist in der Bilanz differenziert nach Energieträgern 

berechnet worden. Die Verbrauchsdaten leitungsgebundener Energieträger (Strom und Erdgas 

sowie Nah- und Fernwärme) wurden von den nachfolgenden Netzbetreibern bereitgestellt: 

▪ Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH 

▪ Stadtwerke Bad Salzuflen GmbH 

▪ Stadtwerke Detmold GmbH 

▪ Stadtwerke Lage GmbH 

▪ Stadtwerke Lemgo GmbH 

▪ Stadtwerke Lippe-Weser Service GmbH & Co. KG 

▪ Stadtwerke Oerlinghausen GmbH 

▪ Westenergie AG 

▪ Westfalen Weser Netz GmbH 

Die Angaben zum Ausbau erneuerbarer Energien stützen sich auf die EEG-Einspeisedaten und 

wurden ebenfalls von den oben genannten Netzbetreibern bereitgestellt. Der Sektor kommu-

nale Einrichtungen erfasst die kreiseigenen Liegenschaften und Zuständigkeiten. Die Ver-

brauchsdaten sind in den einzelnen Fachabteilungen der Kreisverwaltung sowie der Städte- 

und Gemeindeverwaltungen erhoben und übermittelt worden. 

Nicht-leitungsgebundene Energieträger werden in der Regel zur Erzeugung von Wärmeenergie 

genutzt. Zu nicht-leitungsgebundenen Energieträgern im Sinne dieser Betrachtung zählen etwa 

Heizöl, Flüssiggas, Steinkohle, Biomasse und Solarthermie. Die Erfassung der Verbrauchsmen-

gen dieser Energieträger und allen nicht durch die Netzbetreiber bereitgestellten Daten erfolgt 

durch Hochrechnungen von Bundesdurchschnitts-, Landes- und Regional-Daten im Klima-

schutz-Planer. Dies geschieht auf Basis lokalspezifischer Daten der Schornsteinfegerinnung 

(betrifft die Energieträger Heizöl, Flüssiggas, Steinkohle und Biomasse) sowie Bafa-Förderda-

ten (betrifft den Energieträger Solarthermie). 

Die Tabelle 1 fasst die genutzten Datenquellen für die einzelnen Energieträger zusammen. 
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Tabelle 1: Datenquellen der Datenerhebung 

Energieträger Quelle Energieträger Quelle 

Benzin/Bioethanol Bundeskennzahlen (D) Heizöl Schornsteinfegerdaten (B) 

Biogas - Heizstrom Netzbetreiber (A) 

Biomasse Schornsteinfegerdaten (B) Nahwärme Netzbetreiber (A) 

Braunkohle - Reg. Energien Netzbetreiber (A) 

Diesel/Biodiesel Bundeskennzahlen (D) Solarthermie Bafa-Förderdaten (B) 

Erdgas Netzbetreiber (A) Steinkohle Schornsteinfegerdaten (B) 

Fernwärme Netzbetreiber (A) Strom Netzbetreiber (A) 

Flüssiggas Schornsteinfegerdaten (B) Umweltwärme Netzbetreiber (A) 

In Klammern ist die Datengüte zu entnehmen, auf welche bereits in Abschnitt 2.1 eingegangen 

wurde. So wird zwischen Datengüte A/1,0 (Regionale Primärdaten), B/0,5 (Hochrechnung re-

gionaler Primärdaten), C/0,25 (Regionale Kennwerte und Statistiken) und D/0,0 (Bundesweite 

Kennzahlen) unterschieden (ifeu, 2019). Die Gesamtdatengüte ergibt sich über die Einzelda-

tengüte der jeweiligen Energieträger sowie deren Anteil am Gesamtergebnis. 

Die Gesamtdatengüte der vorliegenden Bilanz beträgt im Mittel 0,64. Der nachfolgenden Ta-

belle 2 ist die Zusammensetzung der Datengüte aufgeteilt nach Sektoren zu entnehmen: 

Tabelle 2: Datengüte der Bilanz für die Jahre 2016 bis 2020 

Sektor 2016 2017 2018 2019 2020 

Private Haushalte 0,73 0,72 0,72 0,72 0,72 

Industrie 0,58 0,61 0,61 0,60 0,60 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen (GHD) 0,74 0,74 0,74 0,74 0,74 

Verkehr 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 

Kommunale Einrichtungen 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

Summe 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 

Eine Gesamtdatengüte von 1,00 ist im Klimaschutz-Planer schon wegen des Sektors Verkehr 

nicht zu erreichen. Nach Aussagen der Verantwortlichen des Klimaschutz-Planers handelt es 

sich im Bereich von 0,70 bis 0,85 um eine „sehr gute“ Datengüte. Eine Datengüte oberhalb von 

0,50 wird als mindestens erstrebenswert angesehen. Mit einer Gesamtdatengüte von 0,64 ist 

der Kreis Lippe demnach gut aufgestellt. 
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2 .4  Endenerg ieve rbra uch  des  Kre i ses  L ippe  

Auf Grundlage der erhobenen Daten (vgl. Abschnitt 2.3) werden in den nachfolgenden Unter-

abschnitten die Ergebnisse des Endenergieverbrauchs nach Sektoren, Energieträgern und kom-

munalen Einrichtungen erläutert. 

2.4.1 Endenergieverbrauch nach Sektoren und Energieträgern 

Der Endenergieverbrauch des Kreises Lippe betrug im Jahr 2016 insgesamt 8.280.765 MWh. 

Im Jahr 2020 waren es 7.743.638 MWh. Insgesamt ist der Endenergieverbrauch gegenüber 

dem Jahr 2016 um ca. 6 % gesunken. Dabei ist anzumerken, dass es sich beim Jahr 2020 um 

das erste Jahr der Coronapandemie handelt, welches von starken Restriktionen insbesondere 

im Bereich Verkehr sowie der Wirtschaft geprägt war (bspw. Lieferengpässe, Kurzarbeit, ver-

mehrte Tätigkeit im Homeoffice). 

In Abbildung 2-2 wird der Endenergieverbrauch nach Sektoren für die Bilanzjahre 2016 bis 

2020 dargestellt. Dabei wird ersichtlich, dass im Besonderen der Verbrauch im Sektor Verkehr 

im Jahr 2020 aufgrund der Coronapandemie deutlich abgenommen hat. Die Endenergiever-

bräuche in den privaten Haushalten sowie in der Industrie schwanken über den gesamten Zeit-

raum, während im Sektor GHD ein Rückgang des Endenergieverbrauchs zu erkennen ist. 

 

Abbildung 2-2: Endenergieverbrauch nach Sektoren 

2016 2017 2018 2019 2020

Kreisverwaltung 21.154 21.227 20.304 20.687 19.041

Verkehr 2.062.393 2.072.337 2.065.463 2.078.997 1.887.180

GHD 967.757 978.667 932.402 917.460 867.767

Industrie 2.035.932 1.943.930 1.998.062 2.004.688 1.942.729

Haushalte 3.193.529 3.212.514 3.100.025 3.099.174 3.026.922

Summe 8.280.765 8.228.674 8.116.257 8.121.006 7.743.638

8.280.765 8.228.674 8.116.257 8.121.006
7.743.638
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Die Abbildung 2-3 stellt die prozentuale Verteilung des Endenergieverbrauchs auf die Sektoren 

für die Jahre 2019 und 2020 dar. Es wird ersichtlich, dass die privaten Haushalte mit 38 % den 

größten Anteil am Gesamtendenergieverbrauch aufwiesen. Darauf folgten im Jahr 2019 die 

Sektoren Industrie (25 %) und Verkehr (26 %), während der Sektor GHD (11 %) und die Kreis-

verwaltung (0,2 %) einen geringen Anteil ausmachten. Im Jahr 2020 stieg der Haushaltssektor 

um einen Prozentpunkt an, während der Verkehrssektor um 1 % gesunken ist. 

 

Abbildung 2-3: Anteil der Sektoren am Endenergieverbrauch 

In Abbildung 2-4 wird der Endenergieverbrauch des Kreises Lippe nach den verschiedenen 

Energieträgern für die Jahre 2016 bis 2020 aufgeschlüsselt. Dabei wird ersichtlich, dass im 

Sektor Verkehr im Jahr 2020 überwiegend Kraftstoffe wie Diesel (14 %) und Benzin (8 %) bi-

lanziert werden. Es liegen aber auch geringe Verbräuche an Strom, Biodiesel, Biobenzin, LPG 

sowie CNG innerhalb des Kreisgebiets vor. 

Im stationären Sektor dominieren im Bilanzjahr 2020 die (fossilen) Energieträger Erdgas (30 %), 

Strom (17 %) und Heizöl (13 %). Im Besonderen der Energieträger Erdgas stellt im Jahr 2020 

nahezu ein Drittel des Gesamtendenergieverbrauchs des Kreises Lippe. Auch der Energieträger 

„sonstige Konventionelle“2 (8 %) stellt einen großen Anteil am Gesamtendenergieverbrauch.  

Darüber hinaus existieren weitere Energieverbräuche: So machen etwa Nah- und Fernwärme 

in Summe rund 5 % am Endenergieverbrauch im Jahr 2020 aus. Die erneuerbaren Energieträ-

ger Biomasse (2 %), Umweltwärme (0,3 %) und Solarthermie (0,5 %) machen dagegen in Summe 

rund 3 % aus. Allerdings ist positiv hervorzuheben, dass die Anteile an Umweltwärme und So-

larthermie in den vergangenen Jahren deutlich angestiegen sind. Vor allem die Umweltwärme 

ist im Betrachtungszeitraum um rund 74 % angestiegen. 

 

2 Bei dem Energieträger „Sonstige Konventionelle“ handelt es sich um einen im Klimaschutz-
Planer ermittelten Wert (Hochrechnung aus verarbeitendem Gewerbe; Multiplikation der SV-
Beschäftigten des verarbeitenden Gewerbes der Kommune mit dem durchschnittlichen spezi-
fischen Energieträgerverbrauch pro SV-Beschäftigten [Industrie] des Kreises). Dabei ist die ge-
naue Art des Energieträgers nicht bzw. lediglich über Betriebsabfragen ermittelbar. 
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Abbildung 2-4: Endenergieverbrauch nach Energieträgern 

2016 2017 2018 2019 2020

Benzin 713.918 709.685 702.736 713.199 645.296

Diesel 1.223.019 1.238.806 1.232.732 1.237.362 1.095.486

CNG fossil 4.104 3.643 3.793 3.520 4.189

LPG 18.069 16.765 15.395 14.511 12.129

Biobenzin 31.010 29.920 31.598 30.760 29.461

Diesel biogen 64.348 65.683 71.133 70.436 90.979

CNG bio 952 1.106 851 1.331 1.123

Heizöl 1.090.549 1.100.142 1.049.593 1.050.848 1.012.850

Erdgas 2.401.208 2.417.115 2.354.699 2.362.901 2.287.219

Flüssiggas 255 226 163 175 441

Steinkohle 1.402 1.402 1.402 1.402 1.402

Sonstige Konventionelle 692.892 603.508 617.298 620.638 617.962

Nahwärme 54.444 55.796 52.215 50.487 47.700

Fernwärme 318.624 329.450 329.950 337.283 315.368

Biomasse 171.204 171.204 171.204 171.204 171.204

Solarthermie 33.376 33.772 38.146 36.676 38.508

Umweltwärme 14.681 15.488 20.966 23.931 25.483

Strom 1.413.828 1.406.802 1.397.146 1.369.780 1.324.396

Heizstrom 32.884 28.163 25.237 24.563 22.229

Summe 8.280.765 8.228.674 8.116.257 8.121.006 7.743.638

8.280.765 8.228.674 8.116.257 8.121.006
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2.4.2 Endenergieverbrauch der kommunalen Einrichtungen 

Die kommunalen Einrichtungen des Kreises Lippe machen zwar lediglich rund 0,2 % des ge-

samten Endenergieverbrauchs im Jahr 2020 aus, liegen jedoch im direkten Einflussbereich der 

Kreisverwaltung und haben eine Vorbildfunktion. Daher werden für diese in Abbildung 2-5 die 

Endenergieverbräuche aufgeschlüsselt nach Energieträgern dargestellt.3 

Über die Hälfte des Endenergieverbrauchs der kommunalen Einrichtungen des Kreises Lippe 

entfallen auf den Energieträger Fernwärme. Der Großteil des Heizwärmebedarfs wird somit 

über Fernwärme abgedeckt, während Erdgas (14 %) und Heizöl (1 %) einen eher geringen Anteil 

ausmachen. Rund ein Viertel des Endenergieverbrauchs entfällt auf den Energieträger Strom, 

während die übrigen Energieträger (etwa Biomasse und Flüssiggas sowie die Kraftstoffe der 

kommunalen Flotte) einen geringen Anteil von unter 10 % ausmachen. 

Anzumerken ist, dass die Kreisliegenschaften mit Ökostrom versorgt werden. Losgelöst von 

der BISKO-Systematik hätte dies Auswirkungen auf die Emissionen im Bereich Strom, welche 

je nach Energieträgermix im Bereich der erneuerbaren Energien entsprechend geringer ausfal-

len würden. In der vorliegenden Betrachtung wird angesichts der BISKO-Konformität allerdings 

einheitlich der Bundesstrommix zur Berechnung der Emissionen genutzt (vgl. Kapitel 2.1.1). 

 

Abbildung 2-5: Endenergieverbrauch der kommunalen Einrichtungen nach Energieträgern 

2.5  THG-Emis s ione n des  Kre i ses  L ippe  

Nach der Betrachtung des Energieverbrauchs werden in diesem Abschnitt die THG-Emissionen 

des Kreises Lippe betrachtet. Im Jahr 2016 emittierte der Kreis 2.759.052 tCO2e. Ähnlich zum 

Endenergieverbrauch, der im zeitlichen Verlauf von 2016 bis 2020 sank, sanken auch die THG-

Emissionen des Kreises ab und betrugen im Bilanzjahr 2020 rund 2.346.355 tCO2e. 

 

3 Es bleibt anzumerken, dass es sich bei der vorliegenden Darstellung lediglich um die Energie-
verbräuche der Kreisliegenschaften handelt. Die jeweiligen kommunalen Energieverbräuche 
der 16 Mitgliedskommunen können im Klimaschutz-Planer eingesehen werden. 
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Der Rückgang von insgesamt rund 15 % erklärt sich vor allem anhand des sich im Zeitverlauf 

verbessernden Emissionsfaktors des Energieträgers Strom. 

2.5.1 THG-Emissionen nach Sektoren und Energieträgern 

In Abbildung 2-6 werden die Emissionen in tCO2e, nach Sektoren aufgeteilt, für die Jahre 2016 

bis 2020 dargestellt. Der Abbildung 2-7 ist die Verteilung der THG-Emissionen auf die Sektoren 

in den Bilanzjahren 2019 und 2020 zu entnehmen. Dabei entfiel der größte Anteil im Jahr 2019 

mit 35 % auf den Sektor Haushalte. Es folgte der Sektor Industrie mit 28 %. Der Verkehrssektor 

war mit 26 % der drittgrößte Emittent, während der Sektor GHD 11 % und die kommunalen 

Einrichtungen lediglich 0,3 % der THG-Emissionen des Kreises Lippe ausmachten. Zum Jahr 

2020 verschieben sich die Anteile des Haushalts- und GHD-Sektors um jeweils 1 %. 

 

Abbildung 2-6: THG-Emissionen nach Sektoren  

 

Abbildung 2-7: Anteil der Sektoren an den THG-Emissionen des Kreises Lippe 

2016 2017 2018 2019 2020

Kreisverwaltung 7.276 7.151 6.804 6.525 5.762

Verkehr 653.432 656.995 651.777 654.778 587.698

GHD 301.056 296.430 280.862 260.128 238.333

Industrie 794.129 744.743 750.125 698.977 639.466

Haushalte 961.761 950.741 909.560 876.637 833.358

Summe 2.717.653 2.656.060 2.599.128 2.497.044 2.304.617
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Abbildung 2-8 zeigt die THG-Emissionen des Kreises Lippe aufgeschlüsselt nach Energieträ-

gern im zeitlichen Verlauf von 2016 bis 2020. Im Bilanzjahr 2020 entfielen die meisten Emissi-

onen auf die Energieträger Erdgas (24 %), Strom (25 %) und Diesel (15 %), gefolgt von Heizöl 

(14 %), Benzin (9 %), sonstige Konventionelle (9 %) und Fernwärme (1 %). 

In der Betrachtung nach Energieträgern wird besonders deutlich, dass der Energieträger Strom 

einen wesentlichen Einfluss auf die THG-Emissionen nimmt: Während Strom am Endenergie-

verbrauch lediglich 17 % ausmachte, beträgt der Anteil an den Gesamtemissionen rund ein 

Viertel (25 %). Gleichzeitig reduzierten sich die Emissionen aus Strom aufgrund der steigenden 

Anteile erneuerbarer Energien am Bundesstrommix im Betrachtungszeitraum um rund 31 %. 

Dies verdeutlicht die immense Wichtigkeit des Ausbaus erneuerbarer Energien bundesweit. 

 

Abbildung 2-8: THG-Emissionen nach Energieträgern 

2016 2017 2018 2019 2020

Benzin 230.257 228.932 226.004 229.645 207.861

Diesel 398.585 404.082 402.415 404.068 357.989

CNG fossil 1.030 910 943 905 1.107

LPG 5.250 4.869 4.471 4.217 3.525

Biobenzin 6.070 6.418 5.706 3.521 3.060

Diesel biogen 7.816 7.679 7.987 8.340 10.247

CNG bio 33 38 29 103 99

Heizöl 346.795 349.845 333.771 334.170 322.086

Erdgas 593.098 597.028 581.611 583.637 564.943

Flüssiggas 70 62 45 48 122

Steinkohle 614 614 614 614 601

Sonstige Konventionelle 228.654 199.158 203.708 204.810 203.928

Nahwärme 13.321 13.856 12.687 12.413 12.007

Fernwärme 38.253 40.305 37.078 35.783 31.507

Biomasse 3.766 3.766 3.766 3.766 3.595

Solarthermie 834 844 954 917 732

Umweltwärme 2.666 2.681 3.564 3.590 3.416

Strom 821.434 779.369 760.047 654.755 568.160

Heizstrom 19.106 15.602 13.729 11.741 9.536

Summe 2.717.653 2.656.060 2.599.128 2.497.044 2.304.617
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2.5.2 THG-Emissionen pro Einwohner:in 

Nachfolgend werden die absoluten Werte für die sektorspezifischen THG-Emissionen (vgl. Ab-

bildung 2-6) in der Abbildung 2-9 auf die Einwohner:innen (EW) des Kreises Lippe bezogen. 

 

Abbildung 2-9: THG-Emissionen pro Kopf 

Der Bevölkerungsstand des Kreises Lippe sank im zeitlichen Verlauf von 2016 bis 2020 insge-

samt leicht. Im Jahr 2020 betrug dieser 346.970 Personen. Bezogen auf die Einwohner:innen 

des Kreises beliefen sich die THG-Emissionen pro Person demnach auf rund 6,64 tCO2e/EW 

im Bilanzjahr 2020. Damit lag der Kreis Lippe unter dem bundesweiten Durchschnitt von 

7,3 tCO2e/EW im Jahr 2020. Und auch im Jahr 2019, welches nicht durch die Coronapandemie 

beeinflusst wurde, lag der Kreis Lippe mit 7,19 tCO2e/EW unter dem bundesweiten Durch-

schnitt von 8,1 tCO2e/EW. 

Zu berücksichtigen ist, dass die BISKO-Methodik keine graue Energie und sonstige Energiever-

bräuche (z. B. aus Konsum) berücksichtigt, sondern vor allem auf territorialen und leitungsge-

bundenen Energieverbräuchen basiert. Die mit BISKO ermittelten Pro-Kopf-Emissionen sind 

damit tendenziell geringer als die geläufigen Pro-Kopf-Emissionen. 

2.5.3 THG-Emissionen der kommunalen Einrichtungen 

Auch bei der Betrachtung der Emissionen durch die kommunalen Einrichtungen des Kreises 

Lippe in Abbildung 2-10 wird die Relevanz des Energieträgers Strom besonders deutlich: Wäh-

rend Strom im Jahr 2020 lediglich 24 % des Gesamtenergieverbrauchs der kommunalen Ein-

richtungen ausmachte, betrug der Anteil an den THG-Emissionen 34 %.4 

 

4 Wie bereits in Kapitel 2.4.2 erläutert, bleibt dabei anzumerken, dass die Kreisliegenschaften 
mit Ökostrom versorgt werden. Losgelöst von der BISKO-Systematik hätte dies Auswirkungen 
auf die Emissionen im Bereich Strom. In der vorliegenden Betrachtung wird angesichts der 
BISKO-Konformität allerdings einheitlich der Bundesstrommix zur Berechnung der Emissionen 
genutzt (vgl. Kapitel 2.1.1). 
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Abbildung 2-10: THG-Emissionen der kommunalen Einrichtungen nach Energieträgern 

2.6  Regener at ive  E nerg ie n  des  Kre i ses  L ippe  

Neben den Energieverbräuchen und den THG-Emissionen sind auch die erneuerbaren Energien 

und deren Erzeugung im Kreisgebiet von hoher Bedeutung. In den folgenden Unterabschnitten 

wird auf den regenerativ erzeugten Strom und die regenerativ erzeugte Wärme eingegangen. 

2.6.1 Strom 

Zur Ermittlung der Strommenge, die aus erneuerbaren Energien hervorgeht, wurden die Ein-

speisedaten nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) genutzt. Abbildung 2-11 zeigt die 

EEG-Einspeisemengen nach Energieträgern für die Jahre 2016 bis 2020 von Anlagen im Kreis-

gebiet. Die Einspeisemenge deckte im Jahr 2020 bilanziell betrachtet etwa 59 % des Strombe-

darfs des Kreises Lippe. Damit liegt der Kreis Lippe über dem bundesweiten Durchschnitt von 

rund 45 % im Jahr 2020. 

Im Jahr 2020 gründete sich die Erzeugungsstruktur mit einem Anteil von 44 % im Wesentlichen 

auf die Biomasse. Es folgten mit 40 % die Windenergie und mit 16 % Strom aus Photovoltaik-

Anlagen (PV-Anlagen). Wasserkraft und Klär-, Deponie-, Grubengas machten mit unter 1 % ei-

nen geringen Anteil aus. 

Innerhalb des betrachteten Zeitraums 2016 bis 2020 ist insbesondere beim Windenergie-

Strom eine stark steigende Tendenz zu erkennen. Hier stiegen die Einspeisemengen um rund 

55 % von 202.972 MWh auf 315.108 MWh an. Auch die Strom-Einspeisemenge aus PV-Anla-

gen stieg im Betrachtungszeitraum um rund 32 % an und betrug im Jahr 2020 127.676 MWh. 

Im Bereich Biomasse hat im Vergleich zum Jahr 2016 eine Steigerung um 13 % stattgefunden. 
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Abbildung 2-11: Strom-Einspeisemengen aus Erneuerbare-Energien-Anlagen 

2.6.2 Wärme 

Für den Wärmebereich werden Wärmemengen aus Biomasse, Solarthermie und Umweltwärme 

(i. d. R. Nutzung von Wärmepumpen) ausgewiesen. Diese betrugen 219.261 MWh im Jahr 

2016. Bis zum Jahr 2020 stieg der Wert auf 235.195 MWh an. Die Wärmebereitstellung aus 

Biomasse stagnierte im Betrachtungszeitraum von 2016 bis 20205, während die Wärmemenge 

aus der Solarthermie und Umweltwärme leicht stiegen. Im Bilanzjahr 2020 entfielen die größ-

ten Anteile an der erneuerbaren Wärmebereitstellung auf Biomasse (73 %) und Solarthermie 

(16 %). Umweltwärme (11 %) macht dagegen den geringsten Anteil aus. Der Deckungsanteil 

der Wärmebereitstellung aus erneuerbaren Energien am Gesamtwärmebedarf betrug in 2020 

rund 5 %. 

 

5 Grund hierfür sind die hinterlegten Schornsteinfegerdaten; diese lagen nur für das Jahr 2021 
vor und wurden für den gesamten Bilanzzeitraum genutzt. 
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Abbildung 2-12: Wärmebereitstellung aus erneuerbaren Energien nach Energieträgern 

2.7  Zusa mme nfas sung  der  Ergebnisse  der  E nerg ie -  und  T HG -Bi l anz  

Der Endenergieverbrauch des Kreises Lippe betrug im Bilanzjahr 2020 rund 7.743.638 MWh. 

Der Haushaltssektor wies mit 39 % den größten Anteil am Endenergieverbrauch auf. Darauf 

folgte der Industriesektor mit einem Anteil von 25 %. Der Verkehr hatte ebenfalls einen Anteil 

von 25 %. Der Sektor GHD hatte einen Anteil von 11 %, während die kommunalen Einrichtun-

gen lediglich 0,2 % des Endenergieverbrauchs ausmachten. 

Die Aufschlüsselung nach Energieträgern hat gezeigt, dass im stationären Sektor im Bilanzjahr 

2020 die (fossilen) Energieträger Erdgas (30 %), Strom (17 %) und Heizöl (13 %) dominierten. 

Im Besonderen der Energieträger Erdgas stellt im Jahr 2020 nahezu ein Drittel des Gesamten-

denergieverbrauchs des Kreises Lippe. 

Die aus dem Endenergieverbrauch des Kreises Lippe resultierenden Emissionen summierten 

sich im Bilanzjahr 2020 auf 2.304.617 tCO2e. Die Anteile der Sektoren korrespondierten in 

etwa mit ihren Anteilen am Endenergieverbrauch. Der Sektor Haushalte (36 %) war hier vor 

dem Industriesektor (28 %) der größte Emittent. Bezogen auf die Einwohner:innen des Kreises 

beliefen sich die THG-Emissionen pro Person auf 6,64 tCO2e/EW im Bilanzjahr 2020. Damit 

lag der Kreis Lippe unter dem bundesweiten Durchschnitt von 7,3 tCO2e/EW im Jahr 2020. 

Die Stromproduktion aus regenerativen Energien auf dem Kreisgebiet machte im Jahr 2020, 

bezogen auf den gesamten Strombedarf des Kreises Lippe, einen Anteil von 58 % aus. Die Bi-

omasse und die Windenergie hatten dabei im Jahr 2020 mit 45 % bzw. 39 % die größten An-

teile an der regenerativen Stromproduktion.  
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3  I n t e r ko m m u n a l e r  V e r g l e i c h  d e r  l i p p i s c h e n  K o m m u n e n  

Nachstehend wird ein interkommunaler Vergleich der lippischen Kommunen in Bezug auf die 

Pro-Kopf-Emissionen sowie ein Vergleich der Strom-Einspeisemengen aus erneuerbaren Ener-

gien durchgeführt. Anschließend werden die wesentlichen Ergebnisse aller 16 Mitgliedskom-

munen in Form von „Zahlen, Daten, Fakten“ auf jeweils zwei Seiten kurz dargestellt. 

Nachfolgend werden zunächst die Pro-Kopf-Emissionen der 16 lippischen Städte und Gemein-

den für die Bilanzjahre 2019 und 2020 gegenübergestellt.6 Hierbei ist zu beachten, dass gerin-

gere Emissionen nicht zwingend auf bessere Standards im Klimaschutz hinweisen müssen. Ein 

Vergleich zwischen einzelnen Kommunen ist aufgrund verschiedener Faktoren nicht aussage-

kräftig. Faktoren wie die Baustruktur, die vorhandene Energieversorgung (Heizöl, Gas, Wärme-

netze, Erneuerbare Energien), die Menge und Branchenzugehörigkeit von ansässigen Betrieben 

(z. B. hauptsächlich energieintensive Betriebe in einer Kommune oder Schwerpunkt im Dienst-

leistungssektor) und schließlich das Territorialprinzip bei der Verkehrsinfrastruktur vor Ort 

(z. B. Autobahnteilstücke oder viel befahrene Bundesstraßen auf dem Gebiet der Kommune) 

haben einen hohen Einfluss auf die für eine Kommune ermittelten Treibhausgasemissionen. 

Wie in den nachfolgenden Abbildungen zu erkennen ist, sind die Treibhausgasemissionen je 

Einwohner:in und Jahr in den lippischen Kommunen sehr unterschiedlich. Während etwa die 

Kommunen Schieder-Schwalenberg und Lage mit 5,0 tCO2e/EW und 5,7 tCO2e/EW (2019) 

bzw. 4,7 tCO2e/EW und 5,2 tCO2e/EW (2020) in beiden Jahren die geringsten Pro-Kopf-Emis-

sionen vorweisen, liegen die Kommunen Lügde, Blomberg und Bad Salzuflen jeweils über dem 

bundesweiten Durschnitt von 8,1 tCO2e/EW im Jahr 2019 bzw. 7,3 tCO2e/EW im Jahr 2020 

(vgl. Kapitel 2.5.2). Die Gründe hierfür sind vielfältig und nachfolgend nach Sektoren aufge-

schlüsselt erklärt: 

▪ Private Haushalte: Die Emissionen der privaten Haushalte liegen in den lippischen 

Kommunen zwischen 2,0 tCO2e/EW und 3,3 tCO2e/EW pro Jahr. Dies ist einerseits 

durch unterschiedliche Baustrukturen (hoher Anteil Einfamilienhäuser oder hoher An-

teil Geschosswohnungsbau) zu erklären, aber auch durch Unschärfen bei der Datener-

hebung (Einteilung der Energieverbräuche auf die Sektoren seitens der unterschiedli-

chen Netzbetreiber) und -verarbeitung (Annahmen zum Anteil des Heizölverbrauchs 

und der Zuordnung der Größenklassen bei den Feuerungsanlagen). 

▪ Wirtschaft (Industrie, GHD und kommunale Einrichtungen): Im Wirtschaftssektor be-

stehen die größten Unterschiede in den Pro-Kopf-Emissionen. Die Werte liegen hier 

zwischen 1,3 tCO2e/EW und 5,7 tCO2e/EW pro Jahr. Diese lassen sich, wie bereits 

beschrieben, durch die Wirtschaftsstruktur der einzelnen Kommunen erklären. 

▪ Verkehr: Der Verkehrssektor wird stark durch das Vorhandensein von Autobahn- und 

Bundesstraßenteilstücken beeinflusst (vgl. hierzu auch Kapitel 2.1.2). Die Werte liegen 

hier zwischen 1,1 t und 3,7 t je Einwohner:in und Jahr. 

 

6 Aufgrund der Coronapandemie ist das Jahr 2020 in einigen Kommunen möglicherweise nicht 
aussagekräftig (aufgrund starker Restriktionen in den Bereichen Verkehr und Wirtschaft, vgl. 
Kapitel 2.4.1). Aus diesem Grund wird als Referenz auch das Jahr 2019 dargestellt. 
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Abbildung 3-1: Vergleich der Pro-Kopf-Emissionen der lippischen Kommunen 2019 

 

Abbildung 3-2: Vergleich der Pro-Kopf-Emissionen der lippischen Kommunen 2020 
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Neben der kommunalen Vergleichbarkeit bei den THG-Emissionen pro Kopf folgt in den nach-

folgenden Abbildungen ein Vergleich der Strom-Einspeisemengen aus erneuerbaren Energien. 

Hierbei ist anzumerken, dass die Stadt Horn-Bad Meinberg separat aufgeführt wird, da sie über 

zwei große Biomassekraftwerke verfügt. Der Anteil des eingespeisten Stroms ist dabei so groß, 

dass eine übersichtliche Darstellung der weiteren Kommunen nicht gewährleistet wäre. 

 

Abbildung 3-3: Strom-Einspeisemengen aus erneuerbaren Energien der lippischen Kommunen 2019 
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Abbildung 3-4: Strom-Einspeisemengen aus erneuerbaren Energien der lippischen Kommunen 2020 

Der interkommunale Vergleich des Ausbaustands der erneuerbaren Energien zeigt, dass der 
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Jahr 2020 liegen. Den höchsten bilanziellen Deckungsanteil hat Horn-Bad Meinberg mit 305 % 

im Jahr 2020. Danach folgen Dörentrup (281 %), Kalletal (177 %), Extertal (147 %), Barntrup 

(102 %) und Schieder-Schwalenberg (73 %), die jeweils über dem Bundesdurchschnitt liegen. 

Es bleibt anzumerken, dass der Ausbaustand und auch das mögliche Potenzial für gewisse er-

neuerbare Energien je Kommune sehr individuell ausfallen. Je nach räumlicher Struktur können 

unterschiedliche Potenziale für erneuerbare Energien vorliegen. In Anbetracht des zukünftig 

steigenden Strombedarfs für die Sektoren Wärme und Verkehr (Stichwort Sektorenkopplung) 

ist ein rascher Ausbau der erneuerbaren Energien essenziell. Dabei bleibt zu berücksichtigen, 

dass sich jeglicher Ausbau positiv auf den Bundesstrommix auswirkt. Im Sinne der durch die 

Bundesregierung angestrebten THG-Neutralität hört Klimaschutz nicht an Städte- und Ge-

meindegrenzen auf. Das bedeutet, dass nicht bloß der bilanzielle Deckungsanteil einer einzel-

nen Kommune entscheidend ist, sondern Kommunen mit geringeren Potenzialen im Bereich 

der erneuerbaren Energien auf Kommunen angewiesen sind, die einen deutlich höheren Anteil 

als 100 % erreichen können. Klimaschutz kann nur gemeinsam gelingen. 

  

Abbildung 3-5: Strom-Einspeisemengen aus erneuerbaren Energien der Stadt Horn-Bad Meinberg 2019/2020 
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3 .1  Gemeinde  A ug ustdorf  

 

Abbildung 3-6: Basisdaten & Wappen der Gemeinde Augustdorf 

 

Abbildung 3-7: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Gemeinde Augustdorf 
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Abbildung 3-8: Treibhausgasemissionen der Gemeinde Augustdorf pro Kopf 

 

Abbildung 3-9: EE-Strom und -Wärme der Gemeinde Augustdorf 
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3 .2  Stadt  Bad  Sa l zuf le n  

 

Abbildung 3-10: Basisdaten & Wappen der Stadt Bad Salzuflen 

 

Abbildung 3-11: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Bad Salzuflen 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 483.663 487.935 489.972 494.095 440.121

GHD & komm. Verwaltung 187.196 183.422 186.355 186.556 174.228

Industrie 370.218 348.686 354.865 357.168 348.282

Haushalte 519.070 514.294 498.629 501.369 483.298

Summe 1.560.147 1.534.336 1.529.821 1.539.188 1.445.928
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Abbildung 3-12: Treibhausgasemissionen der Stadt Bad Salzuflen pro Kopf 

 

Abbildung 3-13: EE-Strom und -Wärme der Stadt Bad Salzuflen 
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3 .3  Stadt  Bar nt rup  

 

Abbildung 3-14: Basisdaten & Wappen der Stadt Barntrup 

 

 

Abbildung 3-15: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Barntrup 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 64.247 64.475 63.807 64.139 59.389

GHD & komm. Verwaltung 16.446 16.493 14.219 15.093 14.712

Industrie 55.750 53.218 57.591 58.054 58.877

Haushalte 66.271 67.693 65.086 63.871 63.143
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Abbildung 3-16: Treibhausgasemissionen der Stadt Barntrup pro Kopf 

 

Abbildung 3-17: EE Strom und Wärme der Stadt Barntrup 
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3 .4  Stadt  B lomberg  

 

Abbildung 3-18: Basisdaten & Wappen der Stadt Blomberg 

 

Abbildung 3-19: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Blomberg 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 113.375 113.931 113.603 114.331 103.663

GHD & komm. Verwaltung 42.557 48.402 48.748 45.106 48.913

Industrie 101.005 107.133 109.424 106.131 107.561

Haushalte 157.811 165.483 163.823 167.562 163.305
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Abbildung 3-20: Treibhausgasemissionen der Stadt Blomberg pro Kopf 

 

Abbildung 3-21: EE-Strom und -Wärme der Stadt Blomberg 
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3 .5  Stadt  Detmold  

 

Abbildung 3-22: Basisdaten & Wappen der Stadt Detmold 

 

Abbildung 3-23: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Detmold 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 303.331 303.891 301.331 303.406 279.828

GHD & komm. Verwaltung 279.811 289.607 261.635 253.054 239.083

Industrie 439.102 413.953 419.849 422.444 408.161

Haushalte 711.221 710.188 682.487 683.034 666.193

Summe 1.733.466 1.717.639 1.665.301 1.661.938 1.593.264
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Abbildung 3-24: Treibhausgasemissionen der Stadt Detmold pro Kopf 

 

Abbildung 3-25: EE-Strom und -Wärme der Stadt Detmold7  

 

7 Die Fernwärme der Stadt Detmold stammt aus vier Biomethan-BHKWs und einem Holzheiz-
werk in Detmold sowie aus weiteren mit Holz und Biomethan betriebenen Erzeugungsanlagen 
aus der Stadt Horn-Bad Meinberg und fällt damit unter die erneuerbare Wärmebereitstellung. 
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3 .6  Gemeinde  D örent rup  

 

Abbildung 3-26: Basisdaten & Wappen der Gemeinde Dörentrup 

 

Abbildung 3-27: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Gemeinde Dörentrup 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 45.766 45.912 45.421 45.701 41.790

GHD & komm. Verwaltung 14.415 14.486 14.053 13.100 12.538

Industrie 19.535 18.080 19.142 21.012 22.233

Haushalte 79.440 83.323 79.896 77.939 76.264

Summe 159.155 161.800 158.512 157.753 152.825
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Abbildung 3-28: Treibhausgasemissionen der Gemeinde Dörentrup pro Kopf 

 

Abbildung 3-29: EE-Strom und -Wärme der Gemeinde Dörentrup 
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3 .7  Gemeinde  E xter ta l  

 

Abbildung 3-30: Basisdaten & Wappen der Gemeinde Extertal 

 

Abbildung 3-31: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Gemeinde Extertal 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 55.908 56.216 56.355 56.784 50.383

GHD & komm. Verwaltung 23.783 21.061 20.382 21.489 19.232

Industrie 102.210 95.021 93.455 91.017 86.766

Haushalte 102.668 94.084 92.953 93.690 91.471

Summe 284.570 266.381 263.145 262.980 247.852
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Abbildung 3-32: Treibhausgasemissionen der Gemeinde Extertal pro Kopf 

 

Abbildung 3-33: EE-Strom und -Wärme der Gemeinde Extertal 
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3 .8  Stadt  Ho rn-Bad  Meinberg  

 

Abbildung 3-34: Basisdaten & Wappen der Stadt Horn-Bad Meinberg 

 

Abbildung 3-35: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Horn-Bad Meinberg 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 155.240 155.900 155.838 156.762 140.693

GHD & komm. Verwaltung 35.966 36.241 31.181 31.921 33.110

Industrie 105.975 105.616 119.785 123.584 111.835

Haushalte 127.824 130.271 125.546 124.591 123.498

Summe 425.006 428.029 432.349 436.858 409.135
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Pro-Kopf-Emissionen 2020: 7,2 tCO2e pro EW 
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Abbildung 3-36: Treibhausgasemissionen der Stadt Horn-Bad Meinberg pro Kopf 

 

Abbildung 3-37: EE-Strom und -Wärme der Stadt Horn-Bad Meinberg 
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3 .9  Gemeinde  K a l le ta l  

 

Abbildung 3-38: Basisdaten & Wappen der Gemeinde Kalletal 

 

Abbildung 3-39: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Gemeinde Kalletal 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 83.402 83.746 83.232 83.772 76.166

GHD & komm. Verwaltung 20.276 21.514 20.385 20.490 20.058

Industrie 64.194 61.874 62.210 62.294 63.113

Haushalte 127.136 135.072 128.558 129.164 126.329

Summe 295.008 302.205 294.385 295.720 285.668
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Abbildung 3-40: Treibhausgasemissionen der Gemeinde Kalletal pro Kopf 

 

Abbildung 3-41: EE-Strom und -Wärme der Gemeinde Kalletal 
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3 .10  Stadt  Lage  

 

Abbildung 3-42: Basisdaten & Wappen der Stadt Lage 

 

Abbildung 3-43: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Lage 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 159.674 160.095 157.962 158.695 148.143

GHD & komm. Verwaltung 75.392 70.935 68.733 67.057 62.905

Industrie 118.675 114.054 112.715 111.191 105.513

Haushalte 310.417 305.571 298.595 300.548 292.196

Summe 664.158 650.655 638.005 637.491 608.757
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608.757
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Abbildung 3-44: Treibhausgasemissionen der Stadt Lage pro Kopf 

 

Abbildung 3-45: EE-Strom und -Wärme der Stadt Lage 
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3 .11  Stadt  Lemgo  

 

Abbildung 3-46: Basisdaten & Wappen der Stadt Lemgo 

 

Abbildung 3-47: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Lemgo 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 230.523 231.395 229.931 231.192 210.304

GHD & komm. Verwaltung 157.823 159.556 156.766 150.893 135.539

Industrie 143.420 128.784 139.579 147.185 143.039

Haushalte 381.908 397.148 375.470 360.789 356.520

Summe 913.675 916.883 901.747 890.059 845.403

913.675 916.883 901.747 890.059
845.403
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Abbildung 3-48: Treibhausgasemissionen der Stadt Lemgo pro Kopf 

 

Abbildung 3-49: EE-Strom und -Wärme der Stadt Lemgo 
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3 .12  Gemeinde  Leopo ldshö he  

 

Abbildung 3-50: Basisdaten & Wappen der Gemeinde Leopoldshöhe 

 

Abbildung 3-51: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Gemeinde Leopoldshöhe 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 71.203 71.555 71.096 71.508 65.492

GHD & komm. Verwaltung 45.810 46.639 41.173 43.000 39.229

Industrie 134.255 131.586 135.735 134.920 130.703

Haushalte 132.521 138.639 129.959 132.389 128.903

Summe 383.790 388.420 377.964 381.817 364.327
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Abbildung 3-52: Treibhausgasemissionen der Gemeinde Leopoldshöhe pro Kopf 

 

Abbildung 3-53: EE-Strom und -Wärme der Gemeinde Leopoldshöhe 
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3 .13  Stadt  Lügde  

 

Abbildung 3-54: Basisdaten & Wappen der Stadt Lügde 

 

Abbildung 3-55: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Lügde 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 38.675 38.835 38.765 39.050 35.329

GHD & komm. Verwaltung 22.512 21.451 21.377 21.380 18.999

Industrie 116.063 116.914 113.730 105.629 97.508

Haushalte 92.091 83.867 81.434 83.878 81.598

Summe 269.340 261.068 255.305 249.937 233.434
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Abbildung 3-56: Treibhausgasemissionen der Stadt Lügde pro Kopf 

 

Abbildung 3-57: EE-Strom und -Wärme der Stadt Lügde 
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3 .14  Stadt  Oer l i nghause n  

 

Abbildung 3-58: Basisdaten & Wappen der Stadt Oerlinghausen 

 

Abbildung 3-59: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Oerlinghausen 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 63.038 63.044 62.418 62.720 58.066

GHD & komm. Verwaltung 27.981 30.267 30.555 30.414 30.253

Industrie 130.246 117.516 120.156 119.524 116.919

Haushalte 174.566 171.079 168.160 168.212 164.939

Summe 395.832 381.906 381.289 380.870 370.177
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Abbildung 3-60: Treibhausgasemissionen der Stadt Oerlinghausen pro Kopf 

 

Abbildung 3-61: EE-Strom und -Wärme der Stadt Oerlinghausen 
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3 .15  Stadt  Sch ieder -Schwa lenberg  

 

Abbildung 3-62: Basisdaten & Wappen der Stadt Schieder-Schwalenberg 

 

Abbildung 3-63: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Stadt Schieder-Schwalenberg 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 37.502 37.648 37.571 37.828 34.335

GHD & komm. Verwaltung 12.649 12.875 11.439 11.139 11.956

Industrie 19.303 19.502 21.873 25.553 27.581

Haushalte 66.067 67.654 64.732 63.630 62.737

Summe 135.521 137.680 135.615 138.150 136.609
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Industrie 6.387 6.245 6.918 7.705 7.864

Haushalte 20.104 20.226 19.131 18.148 17.380

Summe 43.240 43.134 42.163 41.525 39.661
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Einwohnende:    8.355 

Fläche:     60,04 km2  

Bevölkerungsdichte:   139 EW je km2 

THG-Emissionen 2020:  39.661 tCO2e 

Pro-Kopf-Emissionen 2020: 4,7 tCO2e pro EW 
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Abbildung 3-64: Treibhausgasemissionen der Stadt Schieder-Schwalenberg pro Kopf 

 

Abbildung 3-65: EE-Strom und -Wärme der Stadt Schieder-Schwalenberg 
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3 .16  Gemeinde  Sch l ange n  

 

Abbildung 3-66: Basisdaten & Wappen der Gemeinde Schlangen 

 

Abbildung 3-67: Endenergieverbrauch und THG-Emissionen der Gemeinde Schlangen 

2016 2017 2018 2019 2020

Verkehr 107.625 108.173 108.328 108.972 97.730

GHD & komm. Verwaltung 12.795 12.430 11.977 12.256 11.034

Industrie 37.853 34.546 36.395 37.964 36.958

Haushalte 68.272 67.730 68.958 70.713 69.306

Summe 226.546 222.878 225.658 229.904 215.027
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Industrie 15.065 13.674 14.196 14.120 13.196

Haushalte 21.504 20.972 20.781 20.331 19.230

Summe 75.456 73.440 73.268 72.699 66.246
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Fläche:     75,97 km2  

Bevölkerungsdichte:   123 EW je km2 

THG-Emissionen 2020:  66.246 tCO2e 

Pro-Kopf-Emissionen 2020: 7,2 tCO2e pro EW 
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Abbildung 3-68: Treibhausgasemissionen der Gemeinde Schlangen pro Kopf 

 

Abbildung 3-69: EE-Strom und -Wärme der Gemeinde Schlangen 
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Abkürzungsverzeichnis  

%  Prozent 

BISKO  Bilanzierungs-Standard Kommunal 

CH4  Summenformel für Methan 

CNG  Compressed Natural Gas (Komprimiertes Erdgas) 

CO2  Summenformel für Kohlendioxid 

EEG  Erneuerbare-Energien-Gesetz 

gCO2e/kWh Einheit für Gramm Kohlendioxid-Äquivalente pro Kilowattstunde 

GEMIS  Globales Emissions-Modell Integrierter Systeme 

GHD  Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 

ifeu  Institut für Entsorgung und Umwelttechnik 

IPCC  Intergovernmental Panel on Climate Change 

KSP  Klimaschutz-Planer 

LCA  Life-Cycle-Analysis 

LKW  Lastkraftwagen 

LNF  Leichte Nutzfahrzeuge 

LPG  Liquified Petroleum Gas („Autogas“) 

MIV  Motorisierter Individualverkehr 

MWh  Einheit für Megawattstunde 

NRW  Nordrhein-Westfalen 

N2O  Summenformel für Lachgas 

ÖPFV  Öffentlicher Personenfernverkehr 

ÖPNV  Öffentlicher Personennahverkehr 

SF6  Summenformel für Schwefelhexafluorid 

t  Einheit für Tonne 

tCO2e  Einheit für Tonnen Kohlendioxid-Äquivalente 

THG  Treibhausgas 


